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CD-ROM-Angebot von Datenbanken,
eine Chance für den Endbenutzer?

A. £.«7/er

Dte £/?/w?'c'A7??/?g /m ße/te/cT? <7er CD-ROM «/ gegenwärtig aas-
sm/rtfen/Z/cft s/arA in? R/mss.

Dn; .weft eine Meinung äa/äfte?" ft/'/äe/? z?? Aonnen, oft t/ie.ve.v ne??e

Mee/inn? eine C/?a/?ce darate//?/??/' e/en Dnäßenuize/', ftea/'fte/'te« w/r
äie R/oft/ema/zA an/zwei £fte/?e/?;

- ßine/ieifi w/Vd dargeste///, was CD-ROM Art, was es Aann, after
atteft, was es nicfti Aann. Daftei werden aweft /inanzie/Ze und
o?"ganisaro? ise/ie AspeAte fter«cAsic/?dgi.

- Andere?'seifs fteieneft/en wir das Rroft/em des £ndften??fze/'s. W/r
sfe//en/esr dass es verschiedene, rta/'A nnierschied/iche Gn/p-
pen von £ndften«?ze/ n £DV-/?/?te/'rtä/zte/' Systeme gift/.'
Von? f/?e??/igenj «Mchf»-ßen«?ze/', de/' sich mitte/s «Aonven/io-
ne/ie?'« Me/ftoden da/cft die Literain/' da/rftAd/np/Z, reich/ das
SpeA/rt/m ftis zm/w (morgigen) «echten« £ndften??/zer, der dazt?

die verschiedensten Systeme ftenn/zen Aann.
£/'s/ die De/in?7ion diese/' verschiedenen Typen von £ndhen??/zern
er/anft/ eine A//ssage,/?'?'/' wen die CD -ROM's wirA/ich eine Chance
da/'s/ei/en. Znsä/z/ich weisen M7/'da/'a?//7?A?, wte/cAeA/irtreagH/zge/?
die on/?7?e-Anftie/e/' nn/ernehmen, ?/m a?/ch ih/'e Systeme/i/7' den
£/?dfte//??/ze/' anwendt/ags/zteM/zd/te/ze/" z?? ges/ai/en.

Le secteur des CD-ROM est actuellement en plein essor. Afin de se

faire une idée des chances de ce nouveau support d'informations
auprès des usagers, l'auteur présente tout d'abord ce qu'est le CD-
ROM, ce qu'il peut et ce qu'il ne peut pas faire, tout en prenant en

compte les aspects pratiques et financiers de l'emploi de ce type de

support. Ensuite, il aborde le point de vue des usagers, constatant
qu'ils se répartissent en plusieurs catégories, allant de ceux qui ne
font des recherches qu'avec des méthodes conventionnelles à ceux
qui savent employer plusieurs systèmes différents. Il tente ensuite de
voir pour quel type d'usagers le CD-ROM représente une véritable
opportunité. Il conclut en mentionnant les efforts des fournisseurs de

systèmes pour rendre leurs produits plus faciles à utiliser.

// .vet/ore de/' CD-ROM s/' //'ova a//??a/mc/?te /'/? w/?a /äse d/' grande
e.spann'one. Rer/ars/' t//?7'äea de//e pos«'ftz7z7à che //«erto nuovo
swppor/o m/o/'ma/zvo presen/a ne? con/ron//' äe//'??te/?za, /'aw/ore
co/w/'nr/'a a sp/egare d/' che cosa s/' tea/ra, a /'/ft/rtrare c/à che z7 CD-
ROMpzzö a no/?pao/are, senzapera//ro chmen/icare ä/ tene/' con/o
deg/z aspe///'p/'a/Zc? e/znanz/arz /egad a//7'ff?pz'ego d/' /a/e «zppor/o.
/n seguz/o, q//i'o/?/a /'/ pnn/o dz vz'rta deg/z ///end che, cons/a/a, sz

sz/ddz'vzdono z'/z diverse ca/ego/7e, compre/tdend sz'a /pze///' che/a/?/?o
//'ce/'che so//ante> con me/o<7? convenz/'onaZ/', sz'a gzze/d che sono ?'n

graäo <7/ z/sare pa/ecch? s/'s/em? dz/Ç/erenri. Roz, anco/a, /en/a dz'

s/aftz'/z're a che dpo <7/ ??/en/e z'/ CD-ROM si aäa//i in moäo partico-
ia/'e. Conc/näe, menzionanäo g/7 s/orzi che i /orni/ori äi sis/emi
äevono/a/'e pe/' rendere pz'zz accessifti/i i io/'o prodo/d.

Um sich eine Meinung darüber bilden zu können, ob
dieses Medium für den Endbenutzer eine Chance dar-
stellt, möchten wir deshalb in den folgenden Ausfüh-

rungen das Problem von zwei Seiten aus beleuchten:
Einmal das Produkt CD-ROM selbst, dann aber auch
den Endbenutzer.

CD-ROM

Was ET CD-ROM?
CD-ROM ist ein Datenträger (Compact Disc Read

Only Memory), bei dem Daten in codierter digitaler
Form auf einer 4 -?4 Zoll Laserplatte gespeichert werden
und mittels eines Laser-Abtastgerätes wieder gelesen
werden können. Bereits heute werden die CD-ROM's
gemäss einem internationalen Standard hergestellt (sog.
Sierra-Standard). Somit ist die Lesbarkeit der verschie-
denen CD-ROM-Produkte auf Laufwerken verschie-
dener Hersteller gewährleistet und das Zusammenspiel
mit dem Personal Computer gesichert.
Zusätzlich zum PC benötigt der Benutzer dazu ledig-
lieh das Laufwerk und eine Erweiterungssteckkarte im
PC. Die notwendige Software wird in Form von Floppy
Discetten normalerweise mit der CD-ROM zusammen
geliefert.

Was Ac////? CD-ROM?
Kurz gesagt: CD-ROM kann zirka 600 Megabyte an
Informationen speichern. Dies entspricht dem Inhalt
von zirka 1600 360 Kilobyte Floppy Discetten.
Diese Menge genügt, um den Inhalt der 18 Bände des

schweizerischen Telefonverzeichnisses oder einen
Jahrgang des MEDLINE auf einer einzigen CD-ROM
zu speichern. Das Telefonverzeichnis wird unter dem
Namen «Teleform» vertrieben und Medline wird be-
reits von acht verschiedenen Herstellern angepriesen!
Die CD-ROM bieten nun eine Reihe von Möglichkei-
ten, die den Endbenutzern entgegenkommen:
a) Die Daten können ohne grossen Zeit- und Kostendruck so lange

und so häufig abgefragt werden, wie es der Benutzer wünscht.
b) Die Probleme der Telekommunikation entfallen.
c) Die meisten CD-ROM's können mittels benutzerfreundlicher

Menus und Programme abgefragt werden. Häufig geben dabei
Hilfsmenus einen Einblick in Inhalt, Struktur und Vokabular
einer Datenbank.

Was A'c////-/ CD-ROM mcM?
Eine Fernabfrage via Telekommunikation oder
Netzwerke ist nicht möglich. Damit ist die Benutzung
von CD-ROM standortgebunden. Sie kann nicht gleich-
zeitig mehrere Datenbanken anbieten oder mehr als 600

Megabyte pro Datenbank auf einer Platte abspeichern.
CD-ROM kann nicht die jeweils neuesten Daten ent-
halten.

Was Aos/ed CD-ROM?
CD-ROM ist nicht billig, aber die Kosten sind festge-
legt und genau kalkulierbar. Ein CD-ROM-Laufwerk
mit PC-Erweiterungskarte dürfte zirka SFr. 1500.-
kosten. Teurer sind die auf der CD-ROM enthaltenen
Informationen: Das laufende Jahr MEDLINE zum
Beispiel kostet zirka SFr. 2000 - plus jährlich wieder-
kehrende Kosten von zirka SFr. 500- pro ein Jahr
MEDLINE back file.
Andere Datenbanken sind wesentlich teurer, zum Bei-
spiel zirka 10 000.- Dollar pro Jahr (Sei Search).
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Zugegeben, auch online kann teuer sein, aber der dafür
erhobene Betrag ist proportional zur erhaltenen Infor-
mation. «Online you pay for the nip, CD-ROM you pay
for the bar». Und wer kauft sich eine ganze Bar, wenn
er sich nur einen Schluck Information genehmigen
will?

VRzV rase/z .vm/zt c/zV /zz/orzzzatzozz tzzz/ CD-/?OM zzm

Vez;/Mgzzz7g?

Die bibliographischen Datenbanken auf CD-Rom
werden von den meisten Anbietern im vierteljährlichen
Rhythmus nachgeführt. Zunehmend ist aber auch ein
monatliches Aktualisieren der Daten festzustellen,
bedingt zum Teil durch das objektive Bedürfnis nach
rascher Information, zum Teil aber auch durch die
Konkurrenz unter den verschiedenen Anbietern.

ITo H'/zr/ CD-/?OM angebo/V«?
Meistens steht die CD-ROM-Anlage in einem Raum,
der einer Vielzahl von Benutzern offen steht. Norma-
lerweise handelt es sich um eine Bibliothek (einer
Klinik, eines Instituts, einer Firma, usw.).

Wir haben hier zwei Szenarien skizziert, die wohl nicht

ganz den Realitäten entsprechen dürften. Aber ein

Aspekt wurde allerdings noch nicht genügend unter-
sucht:

VFr/.v tat r/rr «Eür/bem/fzrr» ta czzz/z/zz?

Wie recherchierte der Fragesteller vor dem Auftreten
von CD-ROM?!
Wer bereits Endbenutzer von Online Systemen ist, wird
wahrscheinlich diese Systeme weiterbenutzen. Nennen
wir ihn einmal «den echten Endbenutzer», der eine
Literatur-Recherche zu jeder Zeit von seinem Arbeits-
platzrechner aus durchführen kann. Dieser Endbenut-
zer wird sich kaum zur Benutzung von CD-ROM
hingezogen fühlen; vor allem nicht, wenn auch die
Online Dienste ihre Vielzahl von Datenbanken mit
einer guten Benutzerführung anbieten (werden)!
Dieser echte Endbenutzer wird die Benutzung der CD-
ROM nur aufGrund objektiver Überlegungen ins Kalkül
einbeziehen: Die Kosten sind vertretbar, die CD-ROM-
Anlage ist in der Nähe eingerichtet und nicht überlastet,
die vorhandenen Datenbanken entsprechen seinen
Bedürfnissen.

CD-ROM, eine Chance für den Endbenutzer?

Wir sehen in ihm einen Forscher (im weitesten Sinn),
der die gesuchten Informationen für seine eigene For-
schung braucht, ohne selbst ein Informationsspezialist
zu sein. Trotzdem sind zwei Voraussetzungen für den
Endbenutzer wünschenswert:
a) Er soll wissen, in welcher Datenbank die gesuchte Information zu

finden ist.
b) Grundkenntnisse im Aufbau und den Abfragemöglichkeiten

einer Datenbank sind von grossem Vorteil.

ÄT;z777ct7 m/z- 77ZZ72 zr/so /o/gez'zz: Ta, CD-/?0/W z'.st czzzc

C/zazzce/zizz' r/czz E/zdbcmzfzez-?
Die CD-ROM's mit Laufwerk und PC stehen am Arbeitsplatz des
Endbenutzers bereit. Frei von jedem Kostendruck kann er sie

solange und sooft ungestört benutzen, wie er will. Optimale Menu-
fiihrung soll gute Recherchenergebnisse ermöglichen und erzeugt
beim Endbenutzer gleichzeitig einen Lerneffekt über Inhalt und
Struktur der benutzten Datenbank. Eine Hilfe durch den Informa-
tionsspezialisten erübrigt sich. Dieses Szenario ist aber zu optimi-
stisch.

Lözzmr dze ScWzfss/o/gmmg a/.vo: AV/h, CD-.ROM /V
beme CAance/ör de/7 £>?i/hc«züzer?

- Die CD-ROM's sind nur in den Bibliotheken zugänglich, der
Fragesteller muss sich dorthin begeben.

- Es stehen ihm nur wenige Datenbanken zur Verfügung, deren
Inhalt erst noch auf mehrere CD's aufgeteilt sein kann (zum
Beispiel ein Jahr Medline pro Platte).

- Der Fragesteller steht vor den CD-ROM-Arbeitsplätzen Schlan-
ge, oder die Bibliothek muss mittels restriktiver organisatori-
scher Massnahmen die Kontrolle über die Benutzung überneh-
men.

- Die Dateien sind nicht auf dem neusten Stand.

- Wer übernimmt die Verantwortung, darauf hinzuweisen, dass
neben dem aufgelegten CD-ROM-Angebot eventuell noch zahl-
reiche weitere Informationen zur Verfügung stehen?!
Dieses Szenario ist wohl zu pessimistisch.

t/«c/ c/e/' ö/rc/e/'c ENi/Ac/tM/zer?
Bis vor kurzem gab es ihn noch gar nicht. Er hat sich
mittels «konventioneller» Methoden durch die Litera-
tur durchgekämpft, oder er benutzt die gedruckten
Indices in den Bibliotheken, oder er ging zum Informa-
tionsspezialisten, dem sogenannten Broker.
Für diese Gruppe der «potentiellen» Endbenutzer stellt
CD-ROM eine Chance dar, sofern gewisse Bedingun-
gen erfüllt sind:
- CD-ROM soll in vernünftiger Entfernung zum Fragesteller er-

reichbar sein.

- Das Datenbankangebot auf den CD-ROM's soll den Bedürfnis-
sen des Fragestellers angepasst sein.

- Abfragesprache und Menuführung sollen einerseits wirklich
benutzerfreundlich sein, anderseits soll der Geübtere auch in
einem Command-Modus arbeiten können, ohne dass er immer
langwierige Menus aufrufen muss.

Schlussfolgerung

Auch unter diesen Umständen muss in der Bibliothek
genügende personelle Kapazität vorhanden sein, um
dem Endbenutzer den Start zu erleichtern. Der Auf-
wand und die damit verbundenen Kosten sind nicht zu
unterschätzen!
Unter diesen Bedingungen kann dieser «neue Endbe-
nutzer» in verständlicher Art und Weise in die Prinzi-
pien des EDV-unterstützten Recherchierens eingeführt
werden, mehr oder weniger ohne Zeit- und Kosten-
druck, in einer ihm vertrauten Umgebung, wahrschein-
lieh einer Bibilothek.
In dieser skizzierten Form können wir uns vorstellen,
dass CD-ROM zum Teil die gedruckten Indices erset-
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zen wird, zumal die Möglichkeit der interaktiven Ab-
frage im Vergleich zu den Indices mehr bietet!
Aber vergessen wir nicht: Wer hat, will mehr! Wir
glauben, dass ein zunehmend geübter Benutzer von
CD-ROM's früher oder später die Frage nach dem
Online stellen wird; insbesondere wenn auch online
gute benutzerfreundliche Menus für die Datenbankab-
fragen zur Verfügung stehen werden. Und an diesen

Systemen wird gearbeitet! Der Endbenutzer wird damit
das Spektrum der für ihn zur Verfügung stehenden
Datenbanken wesentlich erweitern und den Gang zur
nächsten CD-ROM-Station ersparen wollen.
Wir nehmen deshalb an, dass der heutige Nicht-Benut-
zer von elektronisch suchbaren Datenbanken sich

morgen zum Endbenutzer von CD-ROM entwickelt.
Wir stellen uns aber auch vor, dass die mit CD-ROM
gemachten Erfahrungen übermorgen den Übergang
zum Endbenutzer von Online-Systemen erleichtern und
effizienter gestalten werden.

Anscftri/f r/e.r A»fori

A. Escher
DOKDI
Postfach 95
3000 Bern 9

I+D-Dienstleistungen am Arbeitsplatz:
Erfahrungen der Endbenutzer im F+E-
Bereich eines mittleren Unternehmens

Mar Masr/zek

D/'e /rt/o/7nai70/7sbe.schaj§ü</zg (V/är die che/wAche /«düifrie von
grower ßedei/iü/7g. Die A7eiho<7e/7, wie der e/nze/ne .Sachbea/-be/7e/-

zu se/ne« /rt/o/TTiaiionen ge/a/igf, sind verschieden. De/- Einsatz von
EDT-Mz'fie/n di'reV am ArbeiAp/aiz /'si eine diese/' Mög/ichkeiien.
Für d/'e Mdznng externer Datenbanken direkt beim Endbennfzer
war bisher kein ßeda//vo/'/ianden. D/'e Ab/ragemeihoden sind dazu
noch zuwenig ko/w/orfabe/.

La collecte d'information est d'une grande importance dans le cadre
de l'industrie chimique. Chaque chimiste utilise des méthodes qui
lui sont propres pour se procurer les informations dont il a besoin.
L'emploi de systèmes informatisés développés à l'intérieur de

l'entreprise, disponibles à la place de travail, est l'une des possibi-
lités qui s'offrent à eux pour leurs recherches. Quant aux bases de
données externes, elles n'entrent en ligne de compte qu'en passant
par des intermédiaires dûment formés, car les méthodes de recher-
che ne sont pas encore assez proches des démarches de l'usager.

Ea /-acco/ia d' i/i/b/maz/o/zi n'vesie enorme //ri//a/ta/îza ne/ coniej/o
de//7ndi«lria chiiwica. Fer procurars/' /e z'n/ormazz'oni che g/i oc-
co/to/îo, og/w chi/wico i/wp/ega meiod/' proprz. ETwo di sAie/rzi
/'/i/o/'maiizzaii svi'/iippan' aZ/'/'/Per/io de//'/'mpresa, di'spo/i/'b/'h' su/
pos/o dz /avo/'o, cosidi/Ace iina de//e poss/'b/7/7à <7/ ad d/'spongono
pc/' /e /o/'o r/cerche. Ee banche dab esierne enirano anch'esse i'n

/z'nea dz' co/iio so/o se sz dispone <7/ //2re/"/7îe<7ia/'i oppo/ti//7a/77c///e
préparai/: / wcioch' <7/ rz'cerca res/ano pu/' sempre abbasianza
(7Aia«fi da//e procedure ab/izza/z deZ/'tzienie.

Einleitung

EMS ist ein schweizerisches, weltweit tätiges Che-
mieunternehmen der Kunststoff- und Textilindustrie.
Die I+D-Abteilung (Zentrale Forschungsdienste) ist
dem Direktionsbereich Forschung und Entwicklung in
der EMS-CHEMIE AG zugeordnet.
Die Zentralen Forschungsdienste sind in die Bereiche
Bibliothek, Patentbibliothek, Recherchewesen, F+E-
Archiv und Administrative F+E-Planung aufgeteilt.
Meine Aufgabe ist es, zusammen mit sechs Mitarbeite-
rinnen neben den Planungsaufgaben alle Bereiche mit
Fachinformationen zu versorgen.

Dazu gehören:
Dokii/77e/7ie:
Fachzeitschriften
Monographien
Lexika
Lehrbücher
Tagungsberichte
Bezugsquellenverzeichnisse
Firmenschriften

Patentschriften
Dissertationen
Wörterbücher
Marktstudien
Gesetze
Normen
Kataloge

Dzensi/eAZz/ngen:
Datenbankrecherchen (extern und intern)
Patentüberwachung
Beratung und interne Schulung über Informationsbeschaffungs-
möglichkeiten und -Systeme
Einkauf
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